Schüler studieren Management

VON ALICE AHLERS, 08.02.08, 20:12h

Dormagen - Am Norbert-Gymnasium beginnen 16-Jährige ihr Hochschulstuidum. Ursprünglich sollten zwar 13 bis 15 Schüler an dem Projekt teilnehmen, doch ein Hochschulprofessor unterrichtet jetzt in Knechtsteden vorerst nur sieben Jugendliche.

Dormagen - Schon als Kind wollte Ana Stryowski Bankdirektorin werden. Jetzt könnte ihr Traum früher in Erfüllung gehen, als sie dachte. Die 16-jährige Schülerin vom Geschwister-Scholl-Gymnasium in Pulheim nimmt als eine der Ersten am Hochschulstudium für Schüler teil. Ab 16. Februar studiert sie Wirtschaftswissenschaften am Norbert-Gymnasium Knechtsteden. Das Schülerstudium richtet sich an Jugendliche der Jahrgangsstufen 10 und 11. Dozenten der Fachhochschule Münster unterrichten Schüler verschiedener Gymnasien in BWL, Wirtschaftsrecht und Managementprozessen. Schreibt sich Ana Stryowski nach ihrem Abitur für einen Bachelor-Studiengang Wirtschaft an der Fachhochschule in Münster ein, werden ihr die während der Schule erbrachten Prüfungsleistungen voll angerechnet. Sie kann dann direkt ins zweite Semester einsteigen. Ob auch andere Hochschulen das Schülerstudium anrechen, ist Ermessenssache. 

Neben dem regulären Schulunterricht wird Zehntklässlerin Ana zwei Jahre lang jeden zweiten Samstag von 9 bis 15 Uhr am Norbert-Gymnasium studieren. Hinzu kommen zwei dreitägige Kompaktseminare. Von dem frühen Studium erhoffen sich die Schüler eine kürzere Studienzeit und einen einfacheren Einstieg ins Studium nach der Schule. In der kleinen Gruppe werden sie intensiv betreut. In Zeiten überfüllter Hörsäle an den Universitäten unterrichtet in Knechtsteden ein Hochschulprofessor lediglich sieben Schüler. „Das ist Luxus“, sagt Schulleiter Josef Zanders. 

Sieben Auserwählte

Ursprünglich sollten 13 bis 15 Schüler an dem Projekt teilnehmen. Zehn Schüler reichten ihre Bewerbung ein und stellten sich vor. Sieben wurden für geeignet befunden. „Wir haben natürlich auf die Zensuren geschaut, um zu sehen, ob die Bewerber das Studium neben der Schule schaffen können,“ sagt Lehrerin Kathrin Kessen, die das Schülerstudium betreut. Dennoch seien die Auserwählten keine absoluten Überflieger, die nur Einser auf dem Zeugnis hätten. „Da darf auch ruhig mal eine Drei dabei sein“, sagt die Lehrerin. Alle Bewerber hätten andere Hobbys neben der Schule, seien sportlich oder in Vereinen aktiv. Finanziell gesehen, war die geringe Teilnehmerzahl zunächst schwierig. Doch die FH Münster kam dem Gymnasium mit den Gebühren entgegen. 200 Euro pro Monat kostet das Frühzeitstudium die Schüler. Außerdem fanden sich Sponsoren. 

Der Discobesuch am Freitagabend wird für die angehende Wirtschaftsstudentin Ana Stryowski wohl alle zwei Wochen ausfallen. Das findet sie aber nicht so schlimm. „Es gibt ja noch den Samstag.“
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Studium an der Schule

VON CHRIS STOFFELS 

Am Norbert-Gymnasium Knechtsteden startet am kommenden Samstag mit sieben Schülern das Hochschulstudium Betriebswirtschaft . Es meldeten sich weniger Schüler als erwartet.

Knechtsteden Es fehlt der letzte Kick an Selbstvertrauen. Mit zwölf bis 15 Schülern für das erste Semester Betriebswirtschaftsstudium in der Oberstufe des Norbert-Gymnasiums in Knechtsteden hatte Schulleiter Josef Zanders schon gerechnet.

Jetzt startet das Angebot am kommenden Samstag mit sieben ausgewählten Schülern, vier jungen Männern, drei jungen Frauen. Zwei kommen vom Norbert-Gymnasium, die weiteren aus Neuss, Brauweiler und Wuppertal.

Zehn Schüler wurden angemeldet, bei drei hatten Kathrin Kessen, Koordinatorin für dieses Angebot, Bedenken, dass sie das Studium neben der Schule mit der Vorbereitung auf das Abitur schaffen.

Das Septett startet eine in der Bundesrepublik einmalige Ausbildung. „Es ist das erste Mal, dass eine Fachhochschule an eine Schule geht und dort einen Studienbetrieb anbietet“, sagt Zanders.

Die Fachhochschule Münster, Fachbereich Wirtschaft, wird in Knechtsteden vertreten durch die Beiden Professoren Dr. Frank Dellmann und Thomas Jansen. Den umgekehrten Weg, dass Jugendliche bereits zur Hochschule gehe, werde gelegentlich bereits praktiziert.

Auf die sieben jungen Menschen kommt harte Arbeit zu. Alle zwei Wochen an den an sich schulfreien Samstagen erhalten sie zwei Jahre lang Vorlesungen von 9 bis 15 Uhr, hinzu kommen drei Mal dreitägige Workshops, damit die Semesterstundenzahl erreicht wird.

Die Jugendlichen erhalten 22 Punkte und erreichen damit das notwendige Semesterziel. Die Kosten dieses Studiengangs betragen 199 Euro im Monat; Zanders und Kessen bemühen sich um Stipendien. Mit Erfolg: Ein Schüler wird bereits unterstützt.

„Wir müssen jetzt einfach beginnen, um dieses Projekt auszuprobieren“, so Zanders. Nach seinen Worten steht das Vorhaben wirtschaftlich auf der Kippe und kann nur dank der Hilfe des Rhein-Kreises Neuss, der Sparkasse Neuss und der RheinLand-Versicherungsgruppe aus Neuss starten.

„Einige wurden wohl von der massiven Belastung sowohl zeitlicher als auch finanzieller Art abgeschreckt“, so Kessen. Doch das Septett besteht nach ihren Worten nicht ausschließlich aus Strebern und Einser-Überfliegern. Kessen: „Im Gespräch mit den Professoren musste sich schon eine spezielle Eignung für das wirtschaftliche Studium herausstellen.“

Die sieben Auserwählten sind durchweg gute Sportler, haben andere Hobbys. „Sie sind halt sehr gut organisiert“, sagt Kathrin Kessen. Zur Motivation der Schüler zählt zum einen, neben der Schule noch etwas anderen machen zu können, einen Teil des Studiums zu absolvieren und damit schneller zu beruflichen Zielen zu kommen.

Ein weiterer Punkt war aber auch, frühzeitig durch Praktika und andere persönliche Kontakte, Verbindungen für den Beruf zu knüpfen.

Die Studienmöglichkeit in Knechtsteden ist getrennt von der Academy for Junior Managers (AJM) am NGK. Dort werden pro Jahrgang 56 Schülern der Oberstufen des NGK und benachbarter Schulen Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften, aber auch der so genannten Soft Skills, der Persönlichkeitsentwicklung und ethische Maßstäbe vermittelt.

Diese zusätzliche Ausbildung - Kostenpunkt 50 Euro im Monat - schließt zwar mit einer Prüfung und einem Zertifikat der Industrie- und Handelskammer Mittlerer Niederrhein ab, wird aber an den Hochschulen nicht angerechnet.

„Dafür müssten wir das Angebot auf die Wirtschaftswissenschaften einengen“, so Zanders. Das aber ist zurzeit nicht erwünscht. Das AJM-Konzept wird zurzeit am Niederrhein und in den Niederlanden vermarktet.
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